
LEBENSZEICHEN
RICHARD HENKES

LEBENSZEICHEN ICH TEILE MIT DIR

Pater Henkes hat Briefe geschrieben.

In den Briefen lesen wir:

Ich liebe Gott.

Für Gott will ich alles tun.

So will ich Priester sein.

Viele Menschen haben Sorgen.

Ich denke an ihre Sorgen.

Ich sorge mich um die Menschen.

Ich bete für die Menschen.

Das mache ich,

bis Frieden in der Welt ist.

Geprüft durch Fach-Leute Leichte Sprache der St. Augustinus Gruppe, Neuss

Barbara Seehase, Behindertenhilfe der St. Augustinus Gruppe, Neuss 
und Jochen Straub, Bistum Limburg
Bestellung und Zusatzinformationen: 
www.lebenszeichen.bistumlimburg.de

Aus Briefen von Richard Henkes in Leichte Sprache übersetzt. Bistum Limburg
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Ich will zu Gott rufen.

Gott wird mir helfen.

Morgens, mittags und abends rufe ich zu Gott.

Ich bin ganz unruhig.

Gott wird meine Stimme hören. 

Er schafft meiner Seele Ruhe.

Ich sage Gott meine Sorgen.

Gott hilft mir.

Guter Gott,

Du hast zu Pater Henkes gesagt:

• Vertraue auf mich.

• Hilf den Menschen, sich zu vertragen.

• Tu das Dein ganzes Leben lang.

So hat Pater Henkes gelebt.

Gott, wir bitten dich:

Lass uns auch so leben.

Lass uns aufmerksam sein.

Lass uns das tun, was Du gesagt hast.

Lass uns für andere Menschen da sein.

So können alle Menschen gut miteinander leben.

So ist jeder wichtig.

Wir danken Dir.

Wir bitten Dich

durch Jesus Christus, unseren Freund.

Amen.

Aus der Bibel in Leichte Sprache übersetzt:
Psalm 55, Verse 17 - 23

Richard Henkes ist ein besonderer Mann.

Richard Henkes kommt in Ruppach-Goldhausen zur Welt.

Das ist im Wester-Wald.

Richard Henkes will Priester werden.

Er will mit anderen Männern zusammenleben.

Er wird Pallottiner.

Das ist eine Gemeinschaft.

In Limburg wird Richard Henkes zum Priester geweiht.

Er arbeitet als Lehrer und Seel-Sorger.

Er setzt sich für Menschen ein.

Er sagt der Regierung:

Ihr seid nicht gut zu Menschen.

Das gefällt der Regierung nicht.

Die Regierung schickt Richard Henkes ins Gefängnis.

Im Gefängnis kümmert er sich um andere Menschen.

Viele Menschen im Gefängnis sind sehr krank.

Die Menschen haben ansteckende Krankheiten.

Richard Henkes bekommt diese Krankheit auch.

Er wird selbst sehr krank.

Richard Henkes stirbt im Gefängnis.
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